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ZU IHRER SICHERHEIT  
UND INFORMATION

Sicherheit, Umwelt- und Gesundheitsschutz  
haben bei uns oberste Priorität
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Sicherheit, Umwelt- und Ge-
sundheitsschutz haben bei uns 
oberste Priorität. Dennoch ist 
der Betrieb technischer Syste-
me mit Risiken verbunden.
Um diese Risiken zu beherr-
schen, erfüllen wir selbstver-
ständlich alle Vorschriften zu  
Sicherheit und Umweltschutz. 
Darüber hinaus hat WACKER 
sich durch die Beteiligung an 
Responsible Care „Verantwort-
liches Handeln“ selbst dazu  
verpflichtet, die Leistungen für 
Sicherheit, Gesundheit und  
Umweltschutz aktiv und konti-
nuierlich zu verbessern. 

Diese aktualisierte Information 
wurde mit den zuständigen  
Behörden für den Katastrophen-
schutz und die allgemeine Ge-
fahrenabwehr abgestimmt.

Bitte lesen Sie diese Informati-
on aufmerksam durch, informie-
ren Sie alle Angehörigen Ihres 
Haushaltes und bewahren Sie 
das Faltblatt mit den Verhaltens-
hinweisen bei Brandauswirkung, 
Gaswarnung oder Gaswahrneh-
mung griffbereit auf.

Für Erläuterungen und Rück-
fragen stehen wir Ihnen gern  
zur Verfügung.

März 2023

Dr. Jutta Matreux
Werkleiterin Werk Nünchritz

Dr. Heike Brandt
Leiterin Sicherheit



4



5

1. Name des Betreibers sowie Anschriften des  
Betreibers und des Betriebsbereiches

2. Beauftragte für die Unterrichtung der Öffentlichkeit 
und Bezeichnung der Stellung dieser Personen

3. Anwendung der Störfall-Verordnung und Anzeige  
bei den Behörden

4. Erläuterung der Tätigkeiten im Betriebs bereich

5. Stoffe und Zubereitungen, von denen ein Störfall  
ausgehen könnte und deren wesentliche Gefahren-
eigenschaften

6. Gefährdungsarten bei einem Störfall und mögliche 
Auswirkungen auf Mensch und Umwelt

6.1 Maßnahmen zur Verhinderung von Störfällen  
und Begrenzung von Auswirkungen

 
6.2 Zusätzliche Maßnahmen zur Begrenzung der  

Auswirkungen am Standort Nünchritz

7. Externe Alarm- und Gefahrenabwehrpläne 

8. Mögliche Auswirkungen 

9. Warnung und fortlaufende Information über den  
Verlauf eines Störfalles

10. Verhalten im Störfall

11. Einholen weiterer Informationen

   6

   6

 6

7

8

  9

10

  10–11

  11

  12

  12–13

  13

  14

Zu Ihrer Sicherheit informieren 
wir Sie entsprechend §11 der  
Störfall-Verordnung über:
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1. Name des Betreibers  
und Anschrift des Betriebs-
bereiches

Betreiber
Wacker Chemie AG
Hanns-Seidel-Platz 4
81737 München, Deutschland
Wacker Chemie AG

Betriebsbereich
Werk Nünchritz
Friedrich-von-Heyden-Platz 1
01612 Nünchritz, Deutschland
Telefon +49 35265 7-0
Telefax +49 35265 7-2291

3. Anwendung der Störfall-
Verordnung und Anzeige bei 
der zuständigen Behörde
Gemäß den Vorgaben des Bun-
des-Immissionsschutzgeset-
zes wurden alle genehmigungs-
pflichtigen Anlagen den zu-
ständigen Behörden gemel-
det, d. h. die Gesamtheit aller 
Produktions- und Infrastruktur-
einrichtungen einschließlich  
der vorhandenen Mengen an 
gefährlichen Stoffen im Verant-
wortungsbereich des Betreibers 
an diesem Standort.

Daraus wurden die Betriebs-
bereiche bestimmt, die in den  
Geltungsbereich der Störfall-
Verordnung fallen bzw. für die 
Sicherheitsberichte vorzulegen 
sind. Speziell für diese Betriebs-
bereiche wurde die vorliegende 
Sicherheitsinformation erstellt. 

Die daraus resultierenden  
Pflichten zur Erstellung eines
• Sicherheitskonzeptes
• Sicherheitsberichtes
• betrieblichen Alarm- und  

Gefahrenabwehrplanes
werden von der Wacker Chemie 
AG, Werk Nünchritz, erfüllt.

SICHERHEITSINFORMATIONEN LAUT  
§11 DER STÖRFALL-VERORDNUNG

2. Beauftragte für die Unter-
richtung der Öffentlichkeit 
und Bezeichnung der Stellung 
dieser Personen

Werkleiterin

Dr. Jutta Matreux

Leiterin Sicherheit
Störfallbeauftragte

Dr. Heike Brandt

Stellvertretende
Störfallbeauftragte

Dr. Sigrun Jank

Leiterin Standortkommunikation

Caroline Scholz
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4. Erläuterung der Tätigkeiten  
im Betriebsbereich
Die Herstellung der Produkte  
erfolgt in der Regel durch che-
mische Umsetzung in kontinu-
ierlichen und diskontinuierlichen 
Verfahren. Die einzelnen Vorgän-
ge laufen in geschlossenen  
Apparate- und Rohrleitungs-
systemen ab, bei teilweise sehr 
unterschiedlichen Bedingungen  
(z. B. von Vakuum bis Druck 
über 50 bar, Temperaturen von 
unter -20 °C bis über +1000 °C). 

Die Rohstoffe werden vorwie-
gend mit der Bahn ins Werk ge-
bracht. Rohrleitungssysteme 
übernehmen den Transport der 
Zwischenprodukte innerhalb des 
Werkes. Für die meisten Verfah-
ren ist es erforderlich, die Roh-
stoffe sowie Zwischen- und 
Endprodukte zwischenzulagern. 
Die Endprodukte verlassen das 
Werk auf Schiene und Straße.

Die Wacker Chemie AG stellt 
in ihren Anlagen am Standort 
Nünchritz u. a. folgende Pro-
dukte her:
•  Siliconöle, z. B. als  

Trennmittel, Gleitmittel  
oder als Wärme trägeröl 

•  Siliconemulsionen und  
Siliconentschäumer als  
Antischaummittel bzw. als  
Zusatz für Lebensmittel,  
Kosmetik oder für die  
Pharmaindustrie

• Silicon-Bautenschutzmittel, 
z. B. zur Imprägnierung von 
Dachziegeln und Gipskarton-
platten

• Raumtemperaturvernetzende 
Siliconkautschuke als Kleb- 
und Dichtmassen

• Hochdisperse, pyrogene Kie-
selsäure (HDK®) als Füllstoff, 
z. B. für die Siliconkautschuk-
herstellung, zur Steuerung von 
Fließeigenschaften sowie für 
Dämmstoffe

• Polykristallines Silicium für 
Photovoltaik-Anwendungen 

• Chlor- und Methylchlorsilane 
als Zwischenprodukte
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5. Stoffe und Zubereitungen, 
von denen ein Störfall aus-
gehen könnte und deren  
wesentliche Gefahreneigen-
schaften

Einstufung und Kennzeichnung  
nach GHS*

Wesentliche  
Gefahren eigenschaften

Typische Beispiele  
von Stoffen

akute Toxizität • giftig bei Verschlucken, bei   
Hautkontakt oder beim Einatmen

• Ammoniak (wasserfrei) *)
• Chlorwasserstoff *)
• Methanol *)
• Methylchlorsilane
• Trichlorsilan

oxidierende Gase • kann Brand verursachen oder  
verstärken; Oxidationsmittel 

• enthält Gas unter Druck;  
kann bei Erwärmung explodieren

• Sauerstoff *)

entzündbare  
Flüssigkeiten, 
Kat. 1

• Flüssigkeit und Dampf  
extrem entzündbar

• Chlormethan
• Trichlorsilan
• Wasserstoff *)

entzündbare  
Flüssigkeiten, 
Kat. 2

• Flüssigkeit und Dampf  
leicht entzündbar

• Ethanol
• Methanol *)
• Methylchlorsilane

entzündbare  
Flüssigkeiten, 
Kat. 3

• Flüssigkeit und Dampf  
entzündbar

• Dieselkraftstoff

Gewässer-
gefährdend

• sehr giftig für Wasserorganismen • Ammoniak (wasserfrei) *)

Gase unter 
Druck

• enthält Gas unter Druck;  
kann bei Erwärmung explodieren

• Ammoniak (wasserfrei) *)
• Wasserstoff

*) namentlich in der Störfall-Verordnung genannt
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6. Gefährdungsarten bei ei-
nem Störfall und mögliche 
Auswirkungen auf Mensch 
und Umwelt
Nicht jede betriebliche Störung 
ist ein Störfall im Sinne der  
Störfall-Verordnung. Bei grö-
ßeren Betriebsstörungen kann  
vorsorglich eine Meldung an  
einzelne öffentliche Dienststellen 
(Landratsamt, Polizei) erfolgen, 
ohne dass die Nachbarschaft 
gefährdet wäre.

Laut Störfall-Verordnung gilt: 
„Ein Störfall ist ein Ereignis, wie 
z. B. eine Emission, ein Brand 
oder eine Explosion größeren 
Ausmaßes, das sich aus einer 
Störung des bestimmungsge-
mäßen Betriebes ergibt und zu 
einer ernsten Gefahr oder zu 
Sachschäden führt und bei dem 
ein oder mehrere gefährliche 
Stoffe im Sinne der Störfall- 
Verordnung beteiligt sind“.

Dabei ist eine ernste Gefahr eine 
Gefahr, bei der
a) das Leben von Menschen  

bedroht wird oder schwerwie-
gende Gesundheitsbeein-
trächtigungen von Menschen 
zu befürchten sind,

b) die Gesundheit einer großen 
Zahl von Menschen beein-
trächtigt werden kann oder

c) die Umwelt, insbesondere 
Tiere und Pflanzen, der Bo-
den, das Wasser, die Atmo-
sphäre sowie Kultur- oder 
sonstige Sachgüter geschä-
digt werden können, falls 
durch eine Veränderung ihres 
Bestandes oder ihrer Nutz-
barkeit das Gemeinwohl be-
einträchtigt würde.

Gefährdungsarten Mögliche Auswirkungen

Brand 
 
 

• Ausbreitung von gefährlichen Brandgasen,  
auch über die Werkgrenzen hinaus

• Ausbreitung von Rußwolken, auch über die  
Werkgrenzen hinaus

Explosion • Trümmerwurf
• Druckwellen

Freisetzung  
gefährlicher Stoffe 
 

• Ausbreitung von gefährlichen Gasen, Dämpfen  
oder Stäuben, auch über die Werkgrenzen hinaus

• Verunreinigung von Boden und Pflanzen
• Verunreinigung von Gewässern
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6.1 Maßnahmen zur Verhin-
derung von Störfällen und Be-
grenzung von Auswirkungen
Alle Anlagen sind von den zu-
ständigen Behörden entspre-
chend der gesetzlichen Bestim-
mungen geprüft und genehmigt. 
Diese Genehmigungen berück-
sichtigen neben den umweltrele-
vanten auch alle sicherheitsrele-
vanten Gesichtspunkte wie An-
lagensicherheit, Arbeitssicher-
heit und Gesundheitsschutz.

Für alle Anlagen, die größere 
Mengen gefährlicher Stoffe ent-
halten können, werden im Rah-
men der Erstellung der Sicher-
heitsberichte systematische Un-
tersuchungen zur Anlagensi-
cherheit durchgeführt. 

Dabei werden mögliche Fehler 
analysiert und die Sicherheits-
konzepte der Anlagen unter fol-
genden Gesichtspunkten über-
prüft:

• Gefährliche Stoffe werden, 
wenn möglich, ersetzt und die 
verbleibenden Mengen auf 
das unbedingt erforderliche 
Maß reduziert.

• Die Vorgänge und Reaktionen 
laufen in geschlossenen Sys-
temen sicher ab.

• Bei der Planung und dem  
Betrieb unserer Anlagen hat 
die Vermeidung von Stofffrei-
setzungen und Folgebränden 
bzw. Folgeexplosionen vorran-
gige Bedeutung.

• Die Sicherheitssysteme sind 
grundsätzlich mehrstufig.

• Die Anlagen werden von gut 
ausgebildetem und regelmä-
ßig geschultem Personal be-
trieben, gewartet und geprüft.

• Bestimmte Anlagenkompo-
nenten (z. B. Druckbehälter) 
werden von unabhängigen 
Sachverständigen vor Inbe-
triebnahme und danach regel-
mäßig geprüft.

Die Beachtung all dieser  
Maßnahmen wird durch die  
kon sequente Anwendung  
eines Sicherheitsmanagement-
Systems gewährleistet.

6.2 Zusätzliche technische 
und organisatorische Maß-
nahmen am Standort 
Nünchritz

Brandbekämpfungs-
einrichtungen
• professionelle, gut aus-

gestattete Werkfeuerwehr
• manuelle und automatische 

Brandmeldeeinrichtungen
• mobile und stationäre  

Feuerlöscheinrichtungen

Einrichtungen zum Schutz  
von Boden und Grundwasser
• befestigte Flächen unter den 

Anlagen 
• werkeigene, getrennte Ka-

nalsysteme und Anlagen zur 
sachgemäßen Behandlung 
der Abwässer

• Auffangräume für Behälter 
und Tanks mit wassergefähr-
denden Flüssigkeiten

• Rückhaltebecken bzw. Auf-
fangräume für Löschwasser
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Einrichtungen zur Reduzie-
rung von Belastungen der Luft
• Systeme zur Abgaswäsche
• Notentspannungssysteme  

zur sicheren Ableitung
• Gassensoren und -warn-

systeme
• Wasserschleier zum  

Niederschlagen von Gas  
und Dampfwolken

Einrichtungen zur raschen  
Alarmierung der Einsatzkräfte
• rund um die Uhr besetzte 

Alarmzentrale
• ständige Bereitschaftsdienste
• interne Meldesysteme zur  

Einsatzzentrale der Werkfeu-
erwehr

• rasche Verfügbarkeit der Ge-
meindefeuerwehr Nünchritz 

• regelmäßige gemeinsame 
Übungen

                         
Alle diese Maßnahmen sind in 
Zusammenarbeit mit den zu-
ständigen Behörden festgelegt.

7. Externe Alarm- und  
Gefahrenabwehrpläne
Für die Anlagen existieren inter-
ne Alarm- und Gefahrenabwehr-
pläne. Diese sind die Basis für 
den Werkalarm- und Gefahren-
abwehrplan.

Auf Grundlage dieser Pläne gibt 
es konkrete Einsatzpläne der 
Werkfeuerwehr für alle Betriebs-
bereiche und einen Katastro-
phenschutzplan des Landrats-
amtes Meißen.

Damit ist eine lückenlose Ab-
stimmung von betrieblichen, 
werkweiten und übergeord neten 
Alarm- und Gefahrenabwehr-
plänen gegeben. Dies gewähr-
leistet eine zielgerichtete Zu-
sammenarbeit aller beteiligten 
Einsatzkräfte und damit eine  
effektive Gefahrenabwehr.
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8. Mögliche Auswirkungen
Die chemische Produktion ist 
sehr sicher. Doch bei aller Vor-
sorge und Sorgfalt können 
Brände, Explosionen oder die 
Freisetzung gefährlicher Stoffe 
dennoch nicht mit letzter Sicher-
heit ausgeschlossen werden.  
In einem solchen Fall können 
gelagerte oder in der Produktion 
eingesetzte chemische Stoffe 
freigesetzt werden.

Die Auswirkungen eines Stoff-
austritts oder eines Brandes 
hängen von vielen Faktoren ab, 
zum Beispiel von der Art und 
Menge der ausgetretenen Stoffe 
mit ihren spezifischen Eigen-
schaften und von Wetter- und 
Windbedingungen.

Ein Schadensereignis könnte – 
je nach freigesetzten Stoffen – 
zu verschiedenen Gefahren  
führen, wie zum Beispiel zu  
Reizungen oder Verätzungen 
der Atemwege, der Augen und 
der Haut, zu Vergiftungser-
scheinungen oder anderen 
gesundheit lichen Beeinträchti-
gungen. Ebenso könnte es  
zu Verschmutzungen von Luft, 
Boden und Wasser durch  
chemische Stoffe oder zu einer 
Schädigung von Pflanzen und 
Tieren kommen.

9. Warnung und fortlaufende 
Informationen über den Ver-
lauf eines Störfalles
Bei Eintritt eines Störfalles infor-
miert die Wacker Chemie AG, 
Werk Nünchritz, unverzüglich 
die zuständigen Behörden:
• Integrierte Regionalleitstelle 

Dresden (IRLS)
• Polizeidirektion Dresden
• Landesamt für Umwelt,  

Landwirtschaft und Geologie 
(LfULG)

• Landesdirektion Sachsen, 
Dienststelle Dresden

• Gemeinde Nünchritz.
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Leitstelle Feuerwehr  
und Rettung

feuerwehr@dresden.de
Notruf: 112
Anfrage: Tel. +49 351 1210

Elblandklinikum Riesa

Tel. +49 3525 754-0

Ihr Hausarzt

Bitte tragen Sie die Rufnummer  
Ihres Hausarztes sofort nach Erhalt 
dieser Information selbst ein.

Bürgertelefon

Tel. +49 35265 7-2226
(rund um die Uhr besetzt)

Die zuständigen Behörden infor-
mieren und unterrichten die Be-
völkerung laufend. 

Im Regelfall erfolgt dies durch
• Sirene mit Sprachdurchsage 

(auch für umliegende Gemein-
den)

• Einzelinformationen
• Rundfunk
• Straßen- und Wegsperrungen 

(u. a. Sperrung S88 durch 
Wechselverkehrszeichen)

• telefonische Informationen der 
angrenzenden Gemeindever-
waltungen.

Bei Ereignissen mit Auswirkun-
gen außerhalb des Werkes wird 
auf das Bürgertelefon zunächst 
eine Tonbandansage mit allge-
meinen Verhaltenshinweisen 
aufgeschaltet. Sobald ein Über-
blick über die Lage vorliegt, 
übernehmen Mitarbeiter von 
WACKER dieses Telefon.

Bei Schadensereignissen mit  
einer großen Anzahl von Verletz-
ten rufen Sie bitte das Kreisaus-
kunftsbüro an. Die Telefonnum-
mer wird im Ereignisfall zeitnah 
in den Medien bekanntgegeben. 

Ein Hinweis:
Warnsignale für die Bevölkerung 
erfolgen immer über die öffentli-
chen Sirenen mit Sprachdurch-
sage. Dabei können die Werk-
sirenen zur Unterstützung der 
öffentlichen Signale mitlaufen.
Die Sirenensignale und Durch-
sagen in unserem Werk sind 
ausschließlich für die Mitarbeiter 
an unserem Standort bestimmt 
und dienen zu Übungszwecken 
oder zum Herbeirufen der Ein-
satzkräfte bei Störungen in den 
Anlagen.

An jedem 1. Mittwoch im  
Monat findet um 15:00 Uhr  
eine Signalprobe aller Sirenen 
statt.

10. Verhalten im Störfall
Halten Sie sich bitte unbedingt 
an die Vorgaben des Faltblattes 
„Verhaltenshinweise”.

Nehmen Sie bei Notfällen  
(Feuer, Unfall, gesundheitlichen 
Beeinträchtigungen) Kontakt mit 
der Integrierten Regionalleitstelle 
über Notruf 112 auf.

Die wichtigsten Kontaktdaten
Stand der Angaben: März 2023
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KOMPETENZ UND SERVICE-
NETZWERK AUF  
FÜNF KONTINENTEN

WACKER ist eines der weltweit 
führenden und forschungsinten-
sivsten Chemieunternehmen mit 
einem Gesamtumsatz von 8,21 
Mrd. €. Die Produktpalette reicht 
von Siliconen über Bindemittel 
und polymere Additive für viel-
fältige industrielle Bereiche bis 
hin zu biotechnologisch herge-
stellten Pharmawirkstoffen und 
Reinstsilicium für Halbleiter- und 
Solaranwendungen. Als nach-
haltig orientierter Technologie-
führer fördern wir Produkte und 
Ideen mit hohem Wertschöp-
fungspotenzial für mehr Lebens-
qualität für jetzige und künftige 
Generationen, basierend auf 
Energieeffizienz, Klima- und  
Umweltschutz. Global vernetzt 
über 4 Geschäftsbereiche  
bieten wir unseren Kunden  
an 27 Produktionsstandorten, 
26 technischen Kompetenz-
zentren, und 52 Vertriebsbüros 
in Europa, Nord- und 
Südamerika sowie Asien, 
einschließlich einer Präsenz in 
China, hochspezialisierte Pro-
dukte und umfassende Services.

Als zuverlässiger Innovations-
partner entwickeln wir mit rund 
15.700 Mitarbeitern für und  
gemeinsam mit unseren Kunden 
wegweisende Lösungen und 
helfen ihnen, noch erfolgreicher 
zu sein. Muttersprachliche Spe-
zialisten in unseren technischen 
Kompetenzzentren unterstützen 
unsere Kunden weltweit bei der 
Entwicklung von Produkten, die 
auf die lokalen Anforderungen 
abgestimmt sind, und begleiten 
sie auf Wunsch in allen Phasen 
komplexer Herstellungsprozes-
se. WACKER E-Solutions sind 
Online-Services, die wir in unse-
rem Kundenportal und auch  
als integrierte Prozesslösung 
anbieten. Für unsere Kunden 
und Partner bedeutet dies um-
fassende Informationen und  
zuverlässige Services für eine 
schnelle, sichere und hoch- 
effiziente Projekt- und Auftrags-
abwicklung. Weltweit und unab-
hängig von Zeit und Ort unter: 
www.wacker.com

Alle Zahlenangaben beziehen sich auf 
das Geschäftsjahr 2022.
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11. Einholen weiterer  
Informationen
Wenn Sie etwas Ungewöhnli-
ches wahrnehmen (z. B. Ge-
ruch, Geräusche oder Rauch) 
wenden Sie sich bitte an das

Im Falle einer größeren Störung 
kann das Telefonnetz zeitweise 
überlastet sein. Haben Sie dafür 
bitte Verständnis und ein wenig 
Geduld.

Informationen zum behördlichen 
Überwachungsplan, zu Inspekti-
onen sowie weitere Informatio-
nen nach Umweltinformations-
gesetz können beim Sächsi-
schen Landesamt für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie 
(LfULG) eingeholt werden.

Weitere Informationen über Si-
cherheitsmaßnahmen und das 
richtige Verhalten bei einem 
Störfall erhalten Sie auf Anfrage, 
unter Berücksichtigung der Ge-
heimhaltungsauflagen, während 
der normalen Arbeitszeiten der 
Störfallbeauftragten.

Informationen zur Sicherheit

Dr. Heike Brandt
Leiterin Sicherheit
Tel. +49 35265 7-2202
heike.brandt@wacker.com

Informationen zum Umweltschutz

Norman Hoffmann
Leiter Umwelt
Tel. +49 35265 7-2256
norman.hoffmann@wacker.com

Presse- und Öffentlichkeits arbeit

Caroline Scholz
Leitung Standortkommunikation
Tel. +49 35265-2504
caroline.scholz@wacker.com

Bürgertelefon

Tel. +49 35265 7-2226

Bürgertelefon

Tel. +49 35265 7-2226
(rund um die Uhr besetzt)
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das Geschäftsjahr 2022.
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Wacker Chemie AG
Werk Nünchritz
Friedrich-von-Heyden Platz 1
01612 Nünchritz, Germany 
Tel. +49 35265 7-0
www.wacker.com/nuenchritz

Die Daten dieser Broschüre entsprechend dem derzeitigen Stand. Die Inhalte sprechen Frauen und Männer gleichermaßen an. 
Zur besseren Lesbarkeit wird nur die männliche Sprachform (z. B. Anwohner) verwendet.
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